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Ullerlei ans Stadt nnd Land. 
ded- 

John Neinerg reiste am Mittwoch 

Morgen nach Chicago. 
Frau Albert Taniels von Greigbton 

war Anfang dieser Woche bei ihren til- 

tern, Carsten Hansen hier, zu Besuch· 

Wiese äs- Markvell verkaufte-n die 

Dave Hasner Fnrm an Frank Unan 
von Hermam Nebr» siir Pl 10 per Acker. 

Am Sonntag, den to. Nov» wird 

in der Golgatha Kirche Gottesdienst von 

Herrn Pastor Ollenburg um einhalb drei 

Uhr abgehalten werden. 

Am Dienstag dieser Woche kaufte 
Herr John Reis-ers den Mahle-Plan 
südlich von der Dreisattigteitgkirche siir 
I2500. 

Der Frauenverein der ev. luth. Trei- 

saltigkeitsgemeinde wird sich am Don- 

nerstag den 7. Nov· im Hause des 

Herrn Heinrich Volpp versammeln. 

Am kommenden Sanntag Nachmittag 
wird Herr Pastor Lllenburg im Nord 

View Schnlhaud predigen. Alles Volk 

deutscher Zunge ist dazu eingeladen- 
Am 10. Nov. wird in der Trintatis 

Kirche das heilige Abendmahl ausgeteilt 
werdenDer vorausgehende Beichtgottesi 
dienst beginnt um 10 Uhr. 

Herr nnd Frau Frnnk Weigand kehr- 
ten Donnerstag nach einem angenehmen 
Besuche mit ihren Eltern ans der Wei- 

gand Farm nach Ehannte, Kansas, 
zurück. 

Herr und Frau Carl Filter, welche 
längere Zeit aus ihrer Form verbracht 
haben, um ihrer Tochter, Frau Mars 

Jacoh, ouszuhetsen, sind wieder zur 
Stadt zurück gekehrt. 

Jn dein letztwöchentlichen Marktbe- 

richte sind aus-Versehen nicht die richti- 
gen Preise siir Butter nnd Eier gege- 
ben worden. Butter war letzte Woche 
23 Cente und Eier 20 Ernte. 

Die Frau des Herrn Ang. Gnewuch 

liegt ernstlich krank mit einer Komplim- 
tion von Krankheiten. Wir wünschen der 

Leidenden laldige Genesung. 

Fri· Myrtle Weignnd reiste Donner- 
stag nach Wahne, um im dortigen Kon- 

servatorinin ihr musikalisches Talent 

ausbiiden zu lassen. 

Der alte Klingsorth, der vor kurzem 
das Eigentum der Frau Lstta erwarb 

und nun bezogen hat, hat dasselbe ge- 

schmackvoll renoviert und angestrichen. 
Er hat sich heimatlich eingerichtet. Nun 

fehltihm jeht nur noch eine beste Hälfte. 
Am kommenden Sonntag wird in der 

Trinitatis Geineide das Fest der Kirchens- 
resorination, von Dr. Martin Luther 

eingeführt, gefeiert werden. Es war am 

31. Okt. 1517 als Luther mit den be- 

rühmten 95 Thesen gegen den Papst 
öffentlich austrat. 

Frau Franc Weigand reiste Donners- 

tqg Morgen nach Freemont, nni ihren 
dort wohnenden Sohn Lorenz zu besu- 
chen. Herr Loreni Weigand itt in Free 
mont in einer Bank nlo Viert lseschiif 

tigt. 
Frau Blöder und Tochter Meeyc 

reißen Mittwoch nach Weines-. Neben-. 

ke, wo sie der Hochzeit ihrer Schwester 
Indem Inn Ernst Kumm, beim-has 
teu. See kehrten Mem-g W mich 

biet sutået und beeichmen eine schöne 

Zeit seh-de zu heben. 

Die Wegeuffchee von Motten Imp. 

heben m von der Siebe ein grobes 
stack Arbeit vollbracht Die Brücke M 
weem mier kee emaiqu Weg 
selbst Wm sum sum mehr Im Am seit 
um Ue Iceek herum. sondern sum 
eue. » Gerade sue iåm sehe Wes. 

« 

Die Ieeek hu smen neuen kaut Des-m- 
mea- 

Om Heu-ice see icduesimd einen su. 

me VII-se- etssum uns nu- sum 

em- ewcudu sams- Wm wes-ev 

M ehe Les um Aas net Jeden esse 

Vesee en memt ve stumm ein-em- 
Ueddee use bin Ins dem Nemqu see 

senkten Leb-I see eitel Tiefe wie m- 

dsj M Its-K- Mewee set-sede- 
Ismen die-me und Ist-ei possie- 

Im lasse MO- ees em- one-West- 
IOW e- Mesisems II m 

Ieise me m IWMOIIIIIIIII 

Land Agenturinne gehabten Gebäude ge- 
zogen und find jedt besser als je zuvor 
in der Lage ihre deutschen Kunden zu 

ifbedinem Während Christ das Nahtnge- 
zschäft führt, wird der alte Den seine 

lTätigleit ans des Mehl und Futter Ge- 

«schäft beschränken. 
Christian Science Gottegdienst wird 

jeden Sonntag Morgen um tmtzu in 

der Odd-Fellow Halle abgehalten wer- 

den. ,,Ewige Strafe« wird das Tema 

für den nächsten Sonntag, den 3. Nov· 

sein. Alle sind tvilkonnnen. 

Feigeukrawalle in Samt-im 
Die zunehmende Amerilanisierung 

der tleinasiatischen Aussuhr durch 
Trusigründungen, wie sie bisher vor 

allem im Teppichgeschäft, in Wolle» 
Tobak und Süßholz hervortrat, hat 
in diesem Jahre auch den voltötiims 
lichsten Auöfuhrzweig erfaßt: daöFeH gengeschäft. Die Feigenpackung und 
«ausfuhr, in der Smyrna Weltruf hat 
und die ihm jährlich meh? als zwölf 
MillionenMarkUmsatz bringt, drängt 
sich in etwa sechs Wochen zusammen 
und gibt außer den Bauern Tausen- 
den von Packern, Hamelen (Lasttrö- 
gern), Steuern usw. reichen Ver-! 
dienst. Daher ist die Ankunft des eris 
sten Feigentransportes jedesmal eins 
Volkssest Wer immer an den Feigen 
sein Verdienst findet- schließt sich dem 
Festzuge an, mit dem die ersten La- 
sten aus bunt geschmückten Kamelen 
in die Packhöfe geleitet werden. Der 
neue Trust, die Smhrna Fig Packers 

-Ltd., hat diesmal, im ersten Jahre 
seiner Tätigkeit, nicht nur den Tau-s 
senden Feigenbauern die Freude ans 
den Erstlingen ihrer Ernte durch 
arge Preisdriickerei getrübt, sondern 
durch Konzentrierung der Verschif-» 
sung auf eine einzige LeichtersirmaH 
vielen Hunderten von Hasenarbeitern 
nnd Leichterschiffern ihren gewohnten 
Verdienst genommen. Bei der Verla- 
dung kam es deshalb zu einem Kra- 
wall, indem die «Enterbten« den Be- 

» vorzugten mit Gewalt und geschwun- 
sgenen Messern die Kisten wegrissen 
I und ans die eigenen Leichter ver-luden. 
sDie Polizei war, trotzdem sie blank 
zog und Verstärkungen zugezogen 
wurden, machtlos, so daßMilitär auf- 
geboten werden mußte. Zahlreiche 
Verhaftimgen wurden vorgenommen. 
Da die Teilnehmer an diesem Kra- 

Iwall 
zum großen Teile eingewanders 

te mohammedanifche Kreter sind, de- 
nen das Messer sehr locker sivt und 
deren Wildheit berüchtigt ist, so wer- 

den weitere Krawalle befürchtet Die 
Polizei bemüht sich daher, den Trusi 
zu größerer Anpassung der Trusnnes 
thoden an die orientalische Auffas- 
sung von »Bei-en und leben lassen. 
zu bewegen Viel Erfolg wird sie 
nicht dabei haben: beides sind allzu 
schroffe Gegensätze 

Wahres und Falschee von Frau 
Toselli. 

Eveleigh Nash, der Londoner Ver- 
leger der Frau Toselli. dementieri ka- 
tegorisch, daß sie ein Libretto für 
eine Operette schreibt. Er erklärte 
einem Vertreter der Pail Mail Ga- 
zette, er habe erst kürzlich einen Ortes 
von Frau Toselli erhalten, in dem es 

heißt: »Sie werden in den Zeitungen 
gesehen haben, daß ich ein Libretw 
siir ein Musikstück schreiben soll, das 
Toselli angeblich tomponiert. An der 
Meldung ist kein wahres Wort. und 
ich brauche Sie kaum zu bitten, MII 

zu glauben, daß ich mich nicht sol- 
cher Netlanie aussehen würde. Falls 
eine Verichtiguna in den englischen 
Zeitungen erforderlich ist« dars ich 
wohl daraus rechnen, dass Sie es sür 
mich tun morden « Nach til-it- hinzu 

les seien noch andere Unrichriateiten 
! iiber Frau Toselli veröffentlicht wer- 

den. So liebe in den Zeitunaen, sie 
zwoline mit Toielli in eine-n kleinen 
i Eeebade an der Rinier-r unweit der 
jimnNitsch-italienischen Grenze. und 
E iie arbeiteten dort die neue. ientirneni 
T tale Lin-rette »Die unaesoaene Fran- 

ieeca« zusammen aus, die in der des 
vorstehenden Saiten, wahthlich 
in Eiern autaesndrt werden tolle To- 

»ieiii Jetnvtse an der Komposition 
»Hm-s L:tsiettoe«·. das seine romanti- 
setie Frau einem ver einiaer Zeit von 

ihr sieichriehenen Roman rat-as- 
men habe Tae iei dessem-non nn- 

rniitia Sie habe nie einen Kansas 
seien-sieben Tag einst e Bind· das tie 
geschrieben iei ihre sittin IND- 
Menie eigene WEBE« M II 

Inmi- mie er tut diese Kett-Oh ek- 

ttnre meint-.- Nasd foteili dedurte 
s·i-«!eisdt der Ost-Name da II Hirt 
sltke n sieen kkeiidrieden bade d0e em 

sog-Moor Tierlein-r iinqenamsmi 
tub« und sissedrtcdeiniid ins Jome 
Wii v--r-Wmttiiden werde II in 
»He eiki Frau losem trank Nr 
sind Jst-. ft- mie Tiextkana im Mein-e 
»i- dinnm s’t-snnen aeiedt NO Tes 
»in M den«-:- setwiien um iie In 
»den NO d is sie-Nessus des-I ihm M 

«- «;..-t·«-!t wes-starrt 

? Makltliericht 
il Jede Woche korrigirt does 

Sonntag-Westens Gespann 
Bloomsield, Nebr.,:ll Ort» 1912 

Wetzen. ......................... 69 

Korn meines) ...................... UT 
Hafer ............................ l( 
Noggen ........................... 50 
Gerste ............................ M 
Flachs ...................... LII 
Schweine. ......... ............. TO 
Butter ........................... W; 
Gier .......................... F Kartoffeln ..................... »Ja-H 

ski- 

Plainvietv Korrespondent. 
Der Plainview Korrespondent hat 

längere Zeit nicht von sich hören- lassen, 
weil er nichts zu schreiben wußte, weiß 
auch diesmal noch nicht viel· 

Der deutsche Bürger Verein hielt 
lehten Sonnabend seine Jahres Leib 

sainmelnng in Pierre ab um neue Beam- 
ten zu erwählen nnd den jährlichen Vei- 

trag zu kollektiren. Das Resultat ist 
noch unbekannt. 

Am 23 d. MJhiecten here Bill Did- 
ham nnd Herr Mem-les hier Reden 
auf demorratischer Seite send am Dien- 
stag den 29 Ott. Herr Aldrith vorn refu- 
blicanischen Standpunkte, sonst,««ekreqi 
die kommende Wahl hier wenig sitze-J 
esse. Ein jeder scheint feine politischen- 
Antichten für sich zu behalten nnd die 

Farmer sind jetzt alle fleißig an der Ar- 
beit um ihr Corn zu ernten ede der 
Schnee kommt. 

Die Corn Ernte ist hier sehr zufried-- 
enstellend, folglich wird auch ein genü- 
gend Anzahl Vie gemästetwerden, sowie 
die gewöhnliche Zahl Schweine; also 
können wir fröhlich in die Zukunift 
schauen ob nun Wilson Roosevelt oder 

gar Taft Präsident wird, die gute Ern 
te ist und bleibt die Oanptsache. Die 
alte oerrottete Behauptung, daß das 

Wohl und Wehe, Armut und flieielstunit 
von dein regierenden Präsidenten der 

Vereinigten Staaten bedingt wird, 
scheint heute weniger Anklang zu sinden 
wie früher, man lernttnit der Zeit ein- 

sehen, daß ein Jeder seines Glückes 
Schmied ist, also wer sich selber zu hel: 
fen bestrebt ist« dem hitst Gott und auch 
der Präsident, dagegen geht ein Fanlens 
get elend zu Grunde unter irgend einer 

Regierung. 

Pierce Korrespondent. 
Rudolp Rhohde verkaufte feine u4- 

Acker Fatm westlich von Pieree an Mil- 
ler Christianfon für so Dvllar den Al- 
ker. Rudolle kaufte diefes Land vor 

drei Jahren für 835 den Acker. Er 

verkaufte einzelne Stücke fiir 8100 den 

Acker und den Nest wie oben angegeben. 
Ganz netter Verdienst in fv kurzer Zeit. 

Unfer alter Freund August Steckt 
sdorf und einige feiner Freunde waren 

klebte Woche in einem Autoritoliil in 

IPieree August konnte kaum voewurts 

komnien,denn das Hilndefchiitteln kam 
von links nnd rechts, und feine Freunde 
wurden etwas ungeduldig, ehe fie den 

lieben August in’s Autvtnobil kriegten. 
Hin August, Call again. 

I Tie Berfemmlung des Dentfch Ame l 

fkikenefchen Bürger- Veteine von Biene; 
fund Umgegend konnte am Sonnabecm 
Uiuesmittag nicht stattfinden. weit fikt) i 

kniest genug Ieilseehtiiet einfunden ide; 

«fall deshalb in kurzer seit eine Ver. 

klein-nimm für Abends etndekulen wer ; 
iden. Oe evilee leise zu munfchem den- 
)fi0 alle sen-schen un diefec guten Ha 

zete mede demultgen mochten. denn nut- 

;duech Uenigkeu kennen me liegen 

f eleedinend Neid. meidet oslich von» 

svseeee wohn-, mufsee feine kleine mee« 

Fund ein beides Jede ette Iedeee dein 

Huneedettlnsen Iede udeeleflese kie 

same Iette Inn-time uns eine Rom 
spukeuen me endete-e steten-seen 

iktefee ekelt tfk um la sei-neiget se ee 

due eines-te Itmd see migedeugeen N- 

1seen see Tse Veeedegnng lud em 

-Tienstsg unter Teilung sen »Pen- 
scnlm J deledeegee Im Im um« 

see-den Mike- unlee enmgstee Beile-r 

l 

M wer-O 

W m n W bei-It 
Wes 

Wiäfofiixxiiiäihfsiii 
Tag-Feier 

« Opmmbenl , den 2. November 

Das demokratische National Komitee 

hat Sonnabend den 2. November als 

Wilfoiisülknriha Tag über die ganzen 

Vereinigten Sta ten eingelenk. Uin die- 

sen Taqe Ehre g bllhken zu lassen, hat 
kfr hiesige Wille -Mnrst)al Klub Herrn 
Ired D. Free flli Den Tag gesichert« 
welcher im hielig..i Opera Hans um; 

Use O eine der Gelegenheit angemessenes 
Re e halten wird. Herr Free ist einer-i 
der seiten Redner des Staates. Außer-« 
einem ans vier Herren bestehend-ein 
Quartett, welches die Teilnehinek mit 

Nehmen Gefängen erfreuen wird, wird 
die erste Reginieanapelle Musik für 
den Abend liefern. Ein jeoer sollte koni- 
men und Herrn Fee-W Rede hören. 
Ganz besonders sind die Damen einge- 
laden sieh zn dieser Feier einznfindein . 

Demond Korrespondenz. 
Was lange währt wird end lich gut. 

Hei Chai. Nohberg und Frau flog leh- 
te Dache der langbeinige Vogel ein und 

hinterließ ein Zwillingspaar lJunge 
INItld Mädchens Chai. ist seht der glück- 
lichste Mensch in ganz Osmond und Ne- 

braska und in den ganzen U. S. Dies 

Macht seytsieben Mädchen und einen 

Stammhalten 
I Am Mittwoch, den 23. starb nach 
ljngein Leiden an der Zuckerlranlheit 
Frau Heinrich Kähler im Alter von 57 

Jahren und 9 Monaten. Um sie trauern 

ihr tiesbetrübter Gatte, i) Söhne und 

e Töchter und IS Enkel und Enkelin- 

nensuvie 6 Brüder nnd 2 Schwestern. 
Arn Sonntag, den 27. sand die Beerdi- 
gung auf dein Eden Ballen Kirchhof 
stat, ihre 6 ältesten Sohne trugen’—sdi« 
brave Mutter sum Grab-, was wohl 
ein sehr seltener Fall ist« Die Familie 
stähler ist eine der ältesten Ansidier in 

dieser Gegend. Unser Beileid. 
Jac. Weim, Schwiegersshn vom al- 

ten Buttersield, baut sich im Norden 
der Stadt ein ustöckiged moderneo 

Wohnhaiis. Calundon G Freitag tun 

die Arbeit. 

Croston Korrespondenz 
Forts. von lehter Woche. Tag nächstei 

Jahr wurden die 10 Acker wieder mits 
Corn bepflanzt und der Ertrag war der « 

derselbe. Es waren dies die beiden tro:l 
treuen Jahren llllu nnd ’ll. Jehh 
kommt die drttte Ernte. Ledtedsriihjahr 
wurden die 10 Acker in Hafer gejat undi 
der Ertrag ioar besonders gut inr dieses F 
Jahr-, denn es gab 52 Bu. per Acker mits 
M Bu Ausland Wogegcn gerade dane- 

« 

den auf dem nämlichen Boden mit glei 
cher Andjaat nnd Tiinqer aber Vorn 

statt Land nur no Bu. geerntet wurden. 

Tann kam noch dazu, daß der Hafer 
von dem Alt-»Hm Land in einer kli; zölli 
gen Triagenbor Ob Bu. gelangest l)at, 

wogegen der Pater auf dem Cornstali 
Land til-derselben Vor nur en Bin-one 
Wen-ist ein gutes Experiment Inr den 

nndr Odnntn Banne-L 
ll ZU Ukäfcsåi M Bis-Im Dass ein Im« 
Tut Noah oder Straßer Arbeit getan 
wstdeuz natürlich äksun sich bit Anto- 
bit Fahr-c nicht bat-üben Seitdem J. 
G. Monat-un Imo Mitt, wird die» 
mag Mem Lkag fast nich seveu1»:)tegka 
gab-macht. wsø is auch du Rost gut- 
in Stand hält und gerade into-« gross 
km Amen fuk Wogen und Bskggm 
dumms. Wann gelegen-nd em Amome- 

dufssm etwas udu ists-Mc Mu- smj 
Wtze ichs. le heim es gtnch It tout ge« J 
pilssem sit-but 

Jus huma- Tme m Jam- Ia- 
Inns is mit Widd- ms est-stumm n- 

imm somit c Ost-nd Ion Rest-uns 
M m Mis- Ovsduse mum. m m 
Otto-III III such samt samst- 
Msdsmiuwss Mit tat sannst 
IiQII Im Im salu- gs m- uss M 

doch-gis Od- Ms scieictmmt Illi- 
smtms muss-I tm In aufs-umso 
I- stvmmss uns Ins M litt Inst- 
mfi. m is In solt is m Ins-« Us- 

SOIIIQ Im Und Ihm-seen 
Umonst M- :It·s n- om- Mik- 

mo um Imm- cssuu m W 

su- m m sm. Ied- d. Ism. 

Tr. :llegan, Zahltarzt Nachfolger 
von Tr. Mulleu. Telephon W. 

Augen untersucht und Vrille richtig 
Hang-paßt Tra. Bleick E Peterop 
s 
l Höchste baar Preise werben bezahltl 
Yfilr creau in R. A. Beach’s Station. 

» 

Wir verkaufen jeht studiert-Eimer füri 
15 lsent das Stück bei Fruittlre’g l 

Der alte Mann sauft noch immer 

Ceeam in der Hanford Creacn Stalle-L I 
Geht nach dem Farben- uud Wand- 

tapetensLaden für die besten Farben uud 

Wandtapetem 
Star Dtay Liste, lisollier ec: Beamt. 

Telephonlert No. A ev- 

i Bezahlte Lokal .- Namen. 
l 

I 

Getreedelchanfeln, Tollar Werte für 
75 Cents bei Frymire’i. 

Bringt euren Nahm zur ersten Thür 
westlich von Filum Laden. 

R. A. Beach- 

Druckfachen aller Art werben in un- 

lerer Offlee prelswert und geschmackvall 
ausgeführt 

Vergeßt nicht den Farben- und Wand- 

tapeten-Laben, wenn Jbr am Hauswi- 
nigen seid. 

Mit jeders6.00 Bestellung aon Photo- 
graphien werden wir ein Photographie- 
Kalender oder ein oergrößertee . Bild 

ohne Kosten geben. 
Spezieller Verkauf von Dollor La- 

ternen zurückgesth zu 65 Cente bei. 

Fryniire’e. 
Von nächsten Sonntag ab an wird 

mein Schlachtergeschiist jeden Sonntag 
wehrend des Winters geschlossen sein. 

Fonio Bolpp. 
Mit jeder til-Um Bestellung vor Photo- 

graphien werden wir ein Photographie- 
Kalender oder ein- vergrößertei Bild ohne 
Kosten geben« 

Soeben erhalten eine reiche Auswahl 
feiner Juwelen, sowie ein retches Issorts 
ment schöner Silberwaarem 

I. J. Scheide-, 
qegentiber der Postosslee 

Gute Mahlzeiten zu jeder Stunde in 

Graiss Restaurant Kommt und ver- 

sucht die Küche deo neuen vortrefflichen 
Chris. 

Chris. Schuhmacher, deutscher Bar- 

bier-, unter der Farmeks kli- Merchante 
Stute Bank. Zuvorkommende Bedie- 

nnng. 

Haus zu verkaufen. 
Ein 9 Zimmer Hans in der Nähe dees 

Opera Hauses mit Badeziiniitek, Ein-I 

richtnng iiir heißes nnd kaltes «Li1asser,; 
gute Citterne mit li Bote ist preisswiirdig 
zu verkaufen. Man wende sich nn den 

iEigenthümer Clsui Kett. 
Womit-, Stiel-J 

oder man kann Natierec erfahren in der« 

Oiiice der »Germania.« 

Zu verkaufen ! 
Haus mit drei Lemn. Dieses ifi ein. 

Mk ums cui-s mis sinn« sammt-u uns 

in guter Verse-stunk Preis ihm-u 
C. F. Gusse-L 

Moomnuh Reh 

seit-reist 
» 

Am MDIL ein kleines IIIIKIUOI 
sit-Its mit mein Stets-. Abgugiden se 
sen Belohnung im den much-a Moder 
un Psstcnt du- kreditmgksmiimh 

cim klmn stumm m du »Blqu- H 

Im Ost-ums« isi In Ost-usi- Wiss 
onus s- mkufnk music-m Uqu 
Isidor s- strdssh me su- zs mus- i 
mt un OW- su sum-. Im Anqu 
Im Ums Ohms-sur Nur s stunk 
m san-. 

I stimm- du mausst- Flug-s 
Ismms us sit-c cui, Deo-. mtd 
im zum-. Im m Rissen-du m 

Ums-sum m mai-must com Fu 
ist-Os- ten-. Insti- tuts-s Ists-« 
nimm-O- IID Mem Inst-sit ts« 

»so-dot- Icismlscssm Im Ins-O 
ad Kommst dude sich Imm- 
MMIIII MMQIM 

Aus dem Staaten 
Nrorge Enadeks öchiiiiede:«Lt"-c;-Ls- 

statt nun-de ain Freitag dnrrli ferner »Fr- 

ftiirt Von dcni sich aus BlJUU belass- 

tcndcn Schaden sind 8800 durch Vern. 

chernug gedeckt 

stehn (C. Wand, einer der ältesten 
Pioniere des) Staates Nebraska von 

Tal-te Rock, starb kürzlich an den Folgen 
eines Schlagansallea in Gesteins Christi, 
CIeraC 

Robert W. Schaepe, ein lgijöhi 
riger Sohn von Herrn nnd Frau R. 
W. Schaeneoon Lincolit stürzte aus 
einer Höhe non 75 Fuß auf die Erde 
und wurde aus der Stelle getötet 

--—— Bei der Erplofition eines Gasc- 
tin-Osens in einem Kleiderreinigungce 
Geschäfte in Springvieiv entstand ein 

« 

Feuer-, welches einen Schaden von 0600 
anrichtetr. Tat Gebäude wurde ge- 
rettet 

Nalse Sarg-ne wurde ain Sonna- 
bend der West Union Laden durch Feuer 
zerstört Dies Gebäude war ein Conn- 

try Laden init Wohnung und Post Os- 
sice und wurde vor 25 Jahren gebaut. 
Der angerichtete Schaden belsnst sich 
aus 85,000 und ist nur zum Teil durch 
Versicherung gedeckt 

—- Hoiner Crosz und Zahn Stabe ir. M 

von Goehner wurden nahe Seward beim «- ·’«’ 

Umschlagenihres Antoniobila verletzt- 
Während Stabe ans der Maschine ge- 
schleudert wurde und mit einigen Haut- 
abschilrsungen davonkain, geriet Croß 
unter das Autoniobil nnd wurde so 
schwer verletzt, daß an seinem Auskom- 
men gezweifelt wird. 

---— Ein Fall der gesiirchteteis Spinal 
Meningitis wird aus Logan Townsbip 
berichtet. Jlda, eine Tochter von Herrn 
und Frau Dossin von West Point wurdeh 
das Opfer dieser W Kraaibeins 
Diese Kraniheit wurde letzten Winter 
in den sitt-litten Staaten eine Landplage, 
der viele Menschenleben zuin Opfer 
fielen- 

—--- Rudolle H. Milliier, ein zwischen 
Aurora nnd Sargent angestellter Rait- 

ivay Mail Cleri, wurde am Freitag 
wegen llnterschlagnng Geld enthalten- 
der Briefc von zwei(ssiscitbahii-Tcteltivs 
verhaftet und nach Grand Joland ge- 
bracht. Milluer ist ein älterer Mann 
und hat eine Frau und vier Kinder. Er 

ist seit 23 Jahren als Iliailway Mail 
lsletk beschäftigt 

In der Nacht von Freitag ans 
Sonnabend wurde der grosie lseiiteut 

Tanini, mit tin-leisem eine Lichtanlasze 
siir die Stadt Augurs getrieben wirb, 
-..-» Meilen ösllich von »Broko Von-, 
sortaeivasclsen. Wie es l)eisit, sollen 
rllinok Ratten den Boden so nntcrwiihlt 
haben. daß das Wasser lslelcaenlseit ge- 
sunden hat, sicls durch zu arbeiten. Tie 

Lichtanlage war erst kürzlich gebaut 
worden nnd der angerichtete Schaden 
soll sich ans its-«an bis Mikouu be- 
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Immu. 
— Ein Opfer leichtsiunigeu samt 

:::«.! emxm sammt-U aus-. Zedid TI-. 
che Fel. Muts Walten von Tot-nich 
Sie wen- in einer benachbarten Itsdt 
gewesen und Nein-ge Pskkek von Deci- 
me wollte sie in einen Aktionede such 
Hause fahre-h Tat Mut-such Mn 
mit größter schueuigkeit Leber eine stei- 
ne Gebäuan m des Straße und Bartes 
oeelot Kontrolle oder die Moses-ins Lev- 
me fuhr in einen meca und lief eine 
smmishe mit ist-der Weint-. bist Meter 
tm wessen Bogen one dem Ame-meint 

suchte-den wurde. weihte-d Fel. Was- 
tees »Im bot Maschine zu tote Ie- 
mme wurde. 

III Mit MIMIQ Oel-adm- Oe- 
mme Jesus Ist koste Most- m Muse- 
imd feu- Mschimeu »macht komb- h- 
sium im ne Atti-« Rest-sonst sub 
such em- gasen Immu- Ist 
um Mäuse-. Ame-Mai Um 
me sue geoionmM Indes-. Ies- 
sm Indem Messe stehend dem-Dem 
Ismene-schadet erstem-. 

w-·—«-s--os COMIMUO 

H 
Ost W M sinkst-Besseres 

MINI- .- » »»..» 

i 
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